
Vie Fähre 
SW von M. hetberL 

Breit usw mächtig flufhete zwischen 
W Mist-gefaßten Ufern Ver alte 
Mßmn Wen sunv trug in seine-m 
Spiegsl das seit Jahrhunderten sich 

kwgabläedesrgs BUT-: Fa mächtig-In 
Mist-usw vie speitgespannten 

Zuge-n der steinernen- ,,Brücken« und 
dä- klsaistte Säule, auf Der das nack.e 
Beückknmönnchen leitet, feine Glieder 
dem gesellen Brot-ed der süsclichcsn Sonne 
preisgebemd, und das Wort, welches 
Ihm ltsas Volk sin; den stammen Mund 
gelest dat, zitterte über den- Witz-raten 
Welle-m »·Schuck, fchsuel —- wke heiß!« 

Die gmßen, mittelxalterkfchen Lager- 
hiiusfet Thme behäbig ihre get-äum«-Egs:«n 
Etsch-se und spisksm Fixstern die tlcisnen 
Häuser saßen ver-wegen auf der Mauer, 
»die Anteil-tm kurzen. gedrungen-In 
Thürme dtschipsen hetükszr wie gebar-- 
wlfschke Laridåslnechtsfäufte, eskn dunkler 
Bogen erzählte mit clastchem Ernste 
vom Einst-ge vömischser Cohsortem eine 
gvauvevwisttietktse Kirche hielt ihr gol- 
Ws Kreuz über like w mmer rastesnde 
Fluth wie zum Sag-ern Trästmetw 
glidk der Fluß entlang, träumend vom 

Römer-howev, von heil-gen Vifchöfen 
urkd Märtyrer-m von »den Flut-Den der 
Völker- åsemng und beim wilde-n 
Hirn-n te; träume-ak- amch von 

Klettzfahrem in weißen Giwönderm 
vm goldgeilockten Maler-u von Kaiser-m 
Hex-zögert ten-d fürstlichen Nonnen. 

Sein-e Gegenwart THE-eilt .le wenig 
Groß-T Diswkwürdsågeå Auf Dem 
sdeswewen Quai sitzen veriokjterte Män- 
ner unsd halten die Aage’"; Frtatten in 
thunten Jucken mid gesellen Kopf«iich:rn 
strkxm auf den eiwyebaulen Sieh- 
thppen Mo spülsen Wäscheslücke in der 
Fluthx Mai-tin plätsch—m am Ufer 
herum, kcmm Fraß shaan Und wann txt 
Gvöaslätwee eines flinken Ruderets 
wriJöerschießt cldsee ein can Messen ge- 
sogen-II Holzfchiff langsam seine-n 
Wog zur Läusde Mut-tut 

Da wo bei der allen Oswasdskirche 
der Wiaißgerkettgmben direct auf die 
Dtsrmt widmete lag vormals das 
Fee-k-: Brot, vie Fähre genannt welche 
DI- W zwischen der Stadt und 
we oberen Wshrsd eine-m baumrresiam 
ten-n, mit kleinen häusem besetzten 
Glaub cermistteltsr. Ein baumftaksleh 
Ilafgcldtäunter Mann, Ter- Raimu, 
iisjeb das Falqu das überdies an 
edwem festen Drumer lief. von einem 
Met- znm andern. Er war der Nach- 
imm- eineg alten Geschlechts soge- 
nanntes Schiffmeistrr. Das Haus 
fein-It Bilder stand auf dem Wshtsd am 
Dem-make Ihm-J umgab-n von auf- 

gefpannten Fisch-wetzen Aaltdrbm und 
durchlöchnksgrk Fischkästszm Es war 
ein esknTtöckigxeT baufäwzg ausseskxsndseg 
Gebäud: in den steinernen Gin.·1ange: 
trog-In war eine Art chfen gest-Quem 
ein Schiffsus mä einem Sege« ein 
Auster umr- oin Fisch und dbe Erz-dres- 
snhl 1650. Seit mehr als- hundert 
Jmhrcsn lebte-n die Rcsfmcts bis-» estn 

guter Sch!ckg, klein-: Bekserkschcr der 
Dvmuäärjbe. stark-, kälmz beberzie 
Menssckcm Die es mit Weiser und- Hin-Eh 
actfmkkmem umb manchen Bei-unglück- 
t:n, man-ten Letenssrsüden den tod- 

bvingetsdem nassen Atmen des-: Donau- 
MJbchenz entrissen sha«:3·.n. 

Der Mann, der jetzt Die Fähre j:·.::b, 
war der letzte Sproß der Rai-verg, 
und es schi-.«a, als habe der aktse chmmi 
ncch einmal all’ seine Kraft zusammen- 
genon-61s:n, Um Ein-In R««-.efen, csknen 
Hüte-n zu fsckkaffcsw Gevalvig war Iie 
Kraft des Mszsrmzs —- feiwe steck-In 
Schsxlxxekm feine nackten, muskulöfen 
Amor, seh-I itsktzmtses blaues Auge, das 
aus olmm führt und fest geschulttenen 
Cis-ficht sit-Akte erzählte-n davon urfd 
nisckjk wenilgser sei-ne tsnkdliche Gm- 
mütslszlkeik seine umndJkchsdelfsbereik 
schxe Achtzehn Mastixwan hatt-: 
er den Flutshm der Donau ent·risscsn, 
tiefen Fluchen, worin ekjesij Kinde-Z- 
bzxksnxsa so hcxxmisch mak, als sesi et da- 
rin whom 

Abs-: vielleicht gern-be weil ex- so oft 
Sstgser über den alten Danub«u.s ge- 
Mksöem hatte der Ghin einen tückischqr, 
tiefgchetcm RæchizstkOich gespikUL 

Der Motiv-der besaß ein iuingskå blon- 
M Weib usw einen Lustigkeit Buben 
M füwf Jihrim Du heute den Som- 
mer über seist- nackien Fäßen im war- 
mem DMJUQieE Waise-L zuw im Win- 
ter war er frwlich jauchzet-o über das 
Zweit-neue Alt-wasse: gegksiktm —- 

nch schon whefreutiwt mit dem gw- 
ZIQ bist-grauen siköetdurrlywebten 

tus der Ernährer feines 
t- W Wer war. 

Ibet M Dass smak M Kknd mit 
M Adel Meiner- Knokeu wir MED- 
Udke Vollendet-Hase Wanfgezogim, 
IIMsAWsPapteedmchen Im 

W, Den ver Vater am päten 
, W vie Mve Mai-and zu- 

erthatta Raitar- stand 
sen Quot, das rede warined Im 

losg, M 
«· in »der warmen 

— Wen wie-der zur 

am Genaue-us Und itka an jener] 
Eise-Ue war Tier-Strom seidene-; Stru- 
desmthünepelgos scheu-sämmt- 
ermegegeu TTIefenL Doch ehe noch der 
Geben-de »So-m Japan-je war see Kind 
in weit-m Bogen über die Steinmam 
gesehm-M —- nut neg) schnellt Kreefe 
auf der Oberfläche mu- npch das bunte 

« Leuchten des Papiesdraexsertf zeigten 
an, wo ed verschwunden wor. 

Mit ket- Krwft eier Löwen the-EIN 
der Baker die West-m Ewka taucht: 
et met W Muth-: Ecek Verzwesflung 
bis auf sen Grund, dem schwamm er 
mit dem trifsßewden Wasser sit-Mob- 
wärks — fwchersd, hoffen-d —- uno nicht 
fiwoenb, ksks er Täuscht-by ein gebro- 
chen-te Mann 

Drei Stunden weiter Tonauatmärts 
wurde much ccsnerWeche dke klein-e Lislsche 
geborgen s 

Der Rai-user hatte ejr b:»iberrfchaf!:- 
lßchti unvernünftiges Weib. De M- 

gaß über dems- eigenen swseren Leid, daß 
auch der Mann ein Herz unsd eine füh- 
lenre Seele hatte und machte ihm den 
Ted des chsinw zum Vor-wars 

»Die fremden Leu:’, dse wo Dich nir 
angehen, hast tausziehn können, und 
unserm Hanspl läßt ::trisnken. 
Aus End wobei IRS ME: uns Zweien!« 

Ja, das warens ihm-etc Zeiten gewe 
sen. Aus und vorbei mer es ausch bei 
ihm mü? Vom Wes-te —- nichr Zinkens-C 
o wein, jewng tief innen. wo die wirk- 
liiche Lieb-e sitzt, Use Verftändnlß und 
Vintruuen hakßi. Die Raimers Daten 

bei aller äußerlichen Gutmiithigtsit eine 
rwchlkaltiisge suwd Trotzige Art; hie grosße 
Kraft des- Kiörpers äußerst-: such auch-im 
Gefühl. Fr;;«:låch, ziu rssverr iköer der- 

sxszxxttsn hat-te keiner von ihnen je ge- 
lernt — ein- mrdsurclidrisrvgliiches und 
schmzsigsanæs Geschlecht waren sit· ähn- 
IEch Des-km gwßerlStrome. der »auch unter 
ssaknet spiegeln-den Oberfläche unver- 

brjkcktsich die Geheimnisse feiner Tiefe 
bewohnt Etwas bewies, Seh-weissa- 
meö tmn indess Wen des Mannes-. 
Kein Turmes Mrjd wurde in der Hüfte 
wes Schrffrwksäsiers geboten; de Zu- 
kimsst des alten Geschlechkes bakte tret 
tief-we Ich-fett crust-keinem letzte-ji« lau- 
ten, lu· igsm Loch-n mxt in das nasse 
Grab genommen 

Uns Meceicht war’s gut so. Denn 
in jenen Tatzen entstand im Gehirn 
des Misttfchen Magsstwies dier Ge- 
danke daß es wohlgethan fer. die 
Stadt mit time Wöhktd durch eikren 
offer-nein Steg zu verbinden. um den 
Verkehr auf cet großen steinernen 
Brücke zu entlasten, wie-il dort eine 
olekckifche Bahn fechten sollte Dieser 
Steg mußte aber zugleich der Tod der 
alten W fein. Als der Plan zuerst 
auftauchtse, schien dem Eli-Eimer seine 
Berwirilssckixusz wie eine ttare Unmög- 
litcklejt 

Die Leute welche mit ihm iiisufutzs 
t.n, trachte et eins-ach aus-: 

»Dumm-es Geved!« pflegte er zu 
sagen. »We) soll denn das viele Geld 
her-Entmu? Und. .. die Fähre war 

immer tra; :!Ze kann keck-, net aufs-Im ?« 
Es schien Hm wirklich. als f:·E ein 

Emgekc n der alten Gerechtsame, :«Ze 
auf ieingm Hanfe lan, etwa-S vollstän- 
sotq Ursoknsltjatei Seiost als- met-n 

seit-on anfing, Msxssungen vorzunehmen 
als die Ingenieure mit ihren roth- 
wsjßen Stamm mmbetstanden und 
ein qroßsrk Krabn zum Emporheben 
der Baustene auf-ieko wurde, tin-« 
Jst-n ncch untr-Järscheinl ch Vor Ader 
ein Ssich gänz ihm Urchls Her- «-« a S 
man til-: alttn Wiilnuft«)öurre hist-en 
und Itiihen sum Ufer Isiåzzukohen he- 
qansm Die Bitmxne tritt-n km ein 
Stück von ihm; darunter hatt-: et als 
Krube ekelt-gen unt) zuskeisixsaut wie iein 
Vater f-"—·:g III-as qroße braune Bcsot 
til-MS Wasser trieb, und kais-: sich io 
seichte gesät-it, weil der Vater In 1ein 
so ftaxttek Mann man Das Osten 

gute, brav-: Fusan-dir gewesen Nun 
stürzten ste tritt lauwkn Kind-en und 
legisxn ihr-e breiten, dsunl lgriinen Kno- 
nen intvie Fsutlz in Ver sie sich Lebens- 
lmg sso ftle g)fpie3et« bottxn 

Der Raimet kann-te es n«·-cht gut mit 
ansehen, et legte döe HIIW über dEe 
Augen de -coch, selbst als bereits 
dikie Pfähle eingerammt ivrnsdm die es 
ermöglichen sollten, die gswalttgen 
Smäapfeiitet Ins Donaubett zu get-den« 
dank-Es ittm noch nicht zur-n voll-n Be- 
wußtsein-. Er war eben, Ante w r alle: 
wir nassen daß wir sterben müssen, 
wusch-In ez ans aber niemals to gam- 
klar, well fiir uns die ganze Welt an 

unsewm arm-en »Ich« hängt 
Mit-Im lag der Nin-mer machend 

im Bette und sachte sich die Sachlage 
llar z ohne Er olg. Man 
haükse III-M aufs Ratt-MS mmen las- 
sen um- chm gesagt daß sman ihn akt- 
Gznnehmee anstellen witeve für den 
sttHM 

»Einttägliich «Eft’ö, Raimu, untd be- 
qnenm.« 

same-wert Der Rat-net sollte die 

Lits Et, ev sollte dort essen auf 
m etsernen Mag m einem Kost-en 

sihen und statt-en nitzeben von Mor- 
WW Uhr bis Abends MNZt W frei die freie Luft n, t 
des-An Rat-erschlug set-se Kräfte 
ww, lu- M md faulen wie ein 

we m f 

www Destiw t auf-n steckt« hatte er 

twg W aber die Anderen hat- 
ten nur fischt » 

Es W M sicht- nott« 
sit NOT-, Its R es skizze- M In , III M te 

III Int- eß Dort in reden 
Im » t- Eis-ANY « M 

Mt Wehe des Lebe-IX ging ils-et de- 

stnn hin. isö er siäd bös-sinke ode1 
mich« 

Meer der Zeiss-enden zog sich in di- 

Läksga Als man Haß bis zur Hökfh 
gingst-en war, stürzte ein Wie-Esset ken? 
Don w T, unt-Das Wert muß-f mein 
großer ähfal cufs Neue begonne- 
wenrien Der Nakam- fxeute sich. Ei 
schien «i«hm, als wollt-e dec akte Dann- 
bkus das neue Jcch nickt trugen. Un- 
"U:s:h, dem Raämek wurde bang, gks nur 

all-e Pßjjlee standen und das eisern- 
·Spmn.vetk anfing, drohen in tm 
Hetkisiionsne zu glesißem Uan er hatte 
einen bösenTag, als sie das kleine vier- 
eckilgv Haus cms Wellblech droben an- 

brachten-. 
»Ei) es sei-ert, irsssrd der Steg f-3rkä.g,« 

sagten vie Akten-en III-: e: hast« celi 
seien fee sein: Feinde.· — 

Jo. es wund-: Ernst. 
Plötzslisepbazann er vlc Xehtsen Herbst- 

tagse sckuf fein-er Fähre nkEO Bexvufxtfeir 
zu gemessen Er heute VII-lang nie ge- 
wußt, wie smäkchenhsaft schön der Aus- 
blick wor, den sie Fremden so begei- 
stert Indien« wem sie sich einmal it 
sein like-Eises braun-es Boot nennten 
nd Westen das bewaldete Hüqellanb 
vor W das Donougelänhe sich hinzox 
umd an tem die kleinen, Ihn-S bktfchigs 
Grün gebettet-en Dötftejn zu set-Ann- 
inekn fchkenm wie Lin-Mein an du 
Mutter Brust; und sie "fhürn1endef 
Wolf-tm Ue phantastesch wie Trachet 
ausstiegen oder wie ungchemete Greift 
mit lang-m Bärten pso sim Stum 
Joches-wen Gewändern: und Web in 
Westen jene wund-kämen Sonnen- 
untergänge, die sdaå Firma-mai mit 
glühendem Noth über-zogen und ih! 
Feuer Mit volle-n hätt-den in den käka 
warfen 

Nach Osten aber dåe gewolxigen 
Domthiimsr. wie wie große Wegwekses 
zum Himmsl empor zeigten und dem 

schönem mätielalietlichen SLMN 
den großartigen ernsten Chttallez 
gaben. Untdsdnzwischen vie liebe, ver- 

traute nächst-. Nähe, die vereinzelten 
Mög-new däe zuweilen mit schweres-n 
schämt-cea- Ilügelschiag jäher vie 
Donau segelten oder keuchend cis-Bets- 
schossen nach Wen Fischen: die Ki- 

;sihe. ds- schwiend vorbejsiogem den 

Brütopläpen in der Denken-beste ku; 
dsje wallten die unemädkcch music 
alt-en hist-me kreisten vie weißen 
Taxstmschwsmvc. welche sich sichern 
in der blauen, duftigen Ferne verlo- 
ren. Ach. nnd das Piiisschms des 

Wassers eins Eben Steinen wenn et 

sisille Dass-iß und auf Den Auf zum 
Wänin AInn-rieth Dieser Nier- 
ginfang des pnlunecz Der mm vsnrau 

war vom ersten Euvachen skeJ Gehör-· 
Er kostete das Hsixmoch nick- all 

dem, noch ehe er davon steckt-Essen 
mar, und Niemand er auf Exdsrn 
Este was neit ihm empfand-. Alle scksks 
nett zu bestim, daß er sich freuen 
kdnws auf das rubiige,b-qxien1e Leben 
Das er da Drob-»Im Zollfsöusckkm II 
Den rot-de: er würde ja nie Hunger Fu 
Haben bckbtsn mit seinem Wste Fig s::1 

fein Ende· 
Als die Fähre zum Besten Thal bis 

Donau twuztir. band der Meint-r csintn 
schwarz-en Wsdmvel an einen bzrVastm 
die den Ausgang finnbir:.:n. Die L:ut: 
Zieer zusammen usno ltchkem so ein 

dkollsges Loscherbegängniß seh-Krug zu 
sein. 

»F:eu,st Ti nee, Rai-ver? Jetzt haft 
a Leim wie a Bakv.u.&#39;« 

Am nächstsm Moegen fng der Rai- 
mer Ein dem klein-en csiiersdxkgen Häus- 
chm und gin am Fenster sie kai 
pfekmsgscarjen ab. 

Dampf und eng war Ue Käfig, ge- 
rienübcr die kkfeme Wand; sein Aus-- 
blick, fu«-ne Luft, keine Sonn-e. Ein 
Seh-näher war er wie gewesen. Die 
Vorübevaehertden lümmerten ikxn nicht. 
Triibsdka saß et wa. Die Haus-v 
Aus-en veiloten den Gignz, vie stark 
gesehm-ewige Gestalt wurde aufge- 
fchfoemmt und made-stig, Eise nnrkluföskn 
Arme wgannen zu Hist-ern. 

EIN Icht trieb er«z fo, Dorn verfie: 
er plötzlich und starb. Manche Leu-« 
kömm- daö gute Leben nicht vertragm 

Kegelschieben tm teuoeietaus 
Daß zu Zeit-M de r Schuldhast um 

Käf-set zurück mch unter den wenig füt 
Primaoonnenlauwm emp käugiischm al 
ten Frist due Sänger auö dem Gefäng 
mß auf bis-Bühne gut-oft warst-n wen 
nichts Seltenes. Gemätblicher aing ei 
neulich m Bceslau her als-m versieg- 
fund-Vorstellung Herr New-as vlötzltck 
von ein-e stkmnwemächienden heiser-- 
keit befallen Osmia-e M man auf der 
zweiten Miene-Sänger Herrn Martin 
schuf-etc Man tesann sich, daß riet 
selbe Borsitzeilaek eimeö Kewsitlubj ist 
und bald war er dort entdeckt all e1 
—- auch heim-er schlief bisweilen-—- ——-9e 
rsids einen ganz täfsviumkwidrig »So-w feu« ges oben hatte. 
Wabe Euer bot ihm Gelegenheit, sid 
Wann-tm be, nämlich em zwei-set 
Ase des rieb. Eg; lass-Bd zu veW 
let-am St M verdoppelt- 
Wskssft syst die Scham del 
Sein-Wh- fes-es Vorm-ers wie 
der asi, wein allwo-met Ausdruck 
Des Heda-em- tut-sang sich denkst-bis 
lum, als Mit-seh ihn kurzer hat« 
abweis- tmd im U» kund neben de- 

Wss «- - «- Os- 
sbet l N uktkt mehr grou- 

hocse W, aller all Mimefckv 

Mkschrie is- feinen Mxlklub 
kostet-eucqu l, Eva-Lea 

m vor de Wheu gerettet s- TTT diesmal »die Run« . 

Grosspokss pgisipnx 
ResoellelierionMiakie Stahl« 
» te OWnnk Eos Eimer die 

Tor Diesen, Wn Zieh-wer Damm 
ku, sägt ’n Vesi« 

Außer Akt-an mit blantolhesni Ge- 
sicht vorn eilig-n Lan in sein scharfe-n 
Wintetwetter, plaßte Gröer der Och- 
senknecht, unangemeldet und ohne san- 

zullopfen in das Zimmer, wo dke Ia- 
milie Wendemann gerade das Miit-ego- 
mahl hie-endete- 

Die Frau Oberamtmann heischt-.- 
srin Bisßchen vor Schreck, wer-ans alle 
weiblichen Anwesenden das dringend-e 
Vetiitfnkjß fühlten, ebenfalls ein klein 
wenig zu mischen 

»Herr-seien Goöbet,« sagte Frau 
Wensrcmanm »ich denke. im Ochsenstall 
brennssX 

Der Obetnmtwann mat aber wie 
eieltrisirt anfgesptungm so Daß die 
Sei-Mike unter den Tisch flog. Er 
iliinzte an das Fenster, riß es auf unld 
ichtisc mit seiner Kommandostinxmse in 
den Hof hinaus: »Krischan! KrischanS 
anspannen! die Bronnen var den Holz- 
jchli:!s:n. August soll die Hunde pamt 
mach-en — beim Kietzower Damm sägt 
&#39;n Voß!" 

Dies-te Ruf fchmeiterle wie ein 
Jllanmfignal in die Miilagöruhe des 
stoßen Oekonomiohosfes hinein. 

Jedermann kannte die Jaujdpassion 
des Herrn Oberamimanm uns eine 
Fuchs-Lag ikn Schnee genösse zu feine-m 
liebste-n Spokkoengniigm Nun war 
clet das Geschlecht derer von Rein-etc 
in den weisen Flächen des West-le- 
landes sehe gusammengeichtnolzen und 
soff im Aussterben Der eilte Hm 
mit-: wert-um ein-Wohnung ausgesetzi 
für jeden von seinen Leuten, der ihm 
einen lebenden Fuchs innerhalb seiner 
Ganz-missen ansjpünte und weidete 

Die Sache- war nun book um so 
Sringlichee und aufwgendek als. Nie-g- 
tet Fug-s »Ich ander Wowet unld 
Wnrsienjeldet Grenze gezeigt haben 
sollte. 

Da Besiher von Wusierfekde. der 
jung-e here von Leppin. hatte gen-an 
dieselbe Moor-stot- wie ten-Oberamt- 
gmnn Mino-im und beide obgleich 
sonst gukse Freunde, lagen stets in er- 
bittert-in Kampf um die Paar Oasen 
nnd Fischk, die in ihren Jsgbgcünoen 
ein oetenksiamgeö Dasein ftisieten 
Glis-die es- eånene von biidsenz ein-en 
Monsieur Reinecke zu erlegen, so schwor 
der andere-, der Erbeutett fei ein Ueber- 
töufer Und ein schändlich-i Raub an 

seinem Wildstsacko 
«Großpcwa!« Heftelte ein weiches 

Stimm« n und eine sTchlante Mädchen- 
qeftalt chob sich zärtlich on den alten 
Herrn, »b«rtte, bit;e, nimm mich mit. 
Ich möchte to furchtbar geme- mitl« 

Der Oberamt-traun sah aus sein-et 
lxijnsrthftsen Höhe belufttgt auf die 
Entser 

»M- guck mal einer an! Hat disk 
Sciuragek Kommt vom Sjastpflaftcsh 
scill da nicht auf Bälle Athen Wams-it 
zartm Gesundheit und rvill m7t dem 
alten GroßoaIOr Füchse lfstyenk Tag ist 
lex-r: Spazietsahtt tvsle durch benlei.-:- 
standen, Kind.« 

»Sch:d’t nichts-, Großvä:ekchcn, ich 
komme mitl« ju« lze Hedwig. genkmnt 
,F;-.-Dse«, und als der Dbetasmtmann 
unt-m im hof-: in cixn Zchlittm stieg 
tlettkkte ihm Jemano behende nach 
tnd sckxniegte sich in bis-s gteke Pelz- 
tectlt hinein. 

»S«1.pperlct, da kft die ANDRE 
Zrummåe tret Großpapa 

»Hunah! das-· wird lustig!« jusle 
Orde. 

Hinten in dem großen strohumflokche 
fetten Holzfchilttten thronke August,&#39;v«:k 
Kutfckkrmauf einem ausge«ltopften 
Sack und hatte fünf Wsndhukse zu- 
fammrttgotvppelt fest am Strick 

Mit lustig-m Wische-small sauste 
pas Gefährt zum Hast-hol hinaus. 

Jeht bcsg dersspchlhten links ab in 
Tsie Why-sen uns hier war tejne Bahn 
roth-, der Schnee stät-vie hoch auf 
und flog den Jnfassen in die Gesichten 

Den Ps.td-en war das Schiller-ge- 
zäute abgewmmm und fast lautltzs 
fuhr der Schlitten immer tiefer in die 
Wiesen hxaeitt 

»Sie-the wischt, August?« fragte der 
alte herk. 

.Retr.-. iar wischt, Hm- Oberamt- 
mann,".lauts:te die Antwoph ..·-ck lal- 
ltilike, deVoß hat sich wangIs Nish- 
cichs W-« 

Boositxtkiig im Bogen sent-te IesV-bet- 
unftmanu dem Rölwtcht zu und hält 
dann, in etmm Erlengesttüpp versteckt- 

«Nu pas Achtung, get-K sagte et 

rwgnügt zu seiner Eä lin, mich zchu 
Minuten mto der Ruder gopt uns vor 

Z der Nase spazieren. Denn aber helf-it 
hatte nich geschm! Dann halt dich fest, 
kam dam- gchisi draufs- 

Die klugen Motive standen miä ge- 
spitzt-it Ohren wie diesildsiiubea m 
cnch vie· Zznnde führten sich nicht, ztti 
txt-M aber vor Erwqrtung. Hase Welt 
den Its-tm an und glaubte ihr Hex-i 
W zu Gier-. 

Weit des Wespen lief die Jst-ster- 
Islpn GU. Es war nicht unkvkk 
Fuss-. dem w so Wische-g 
»aus te. uttchbazolymckbetgstn 
Arie-an- iu war dont Als-m v. Mist 
ihr Tischgoschbgt wesen, und lieer 
W sp l g zusamt-tm gMzt 
M der Wchbowle am Styls-ster- 
abekh set-u Aw, tm Mitter- 
nacht, hatt-et ihr jtt vie A seschen 
—ia--fo Mann N wenden, 

»Im man nicht sit sitt Was hatte et 

roch siir lomblane Augen —- nnd so 
ehrlich —- sp zärtlich —»—— —- 

«Dnnnesschckll« unser-brach der 
Großpapa ihre kimlistr Oder-eben 
und murmelie noch ein paar kräftige 
märlifche Fkiiche hinter-km »Verl« 
mir los-eh gedacht!« 

Any ver WuLersekder Seite, ganz 
ron fern, Haucht-e ein schwarzer Punkt 
nuf nnd kam schnell näher-. 

»Tai is der Wasteefelsrer Herr-P 
sliisierte August grinsend» 

»Pfl! nicht gerühm« befahl der 
Obrmnnnvgnn 

Der Wusterfeslder fuhr das Nöhricht 
non ver anderen-Seite an snnv ver- 

schwand in seinem Schlitten hinter 
sein-Im Weisrnslrauch. Jesi hörte Hei-e 
ihr dein wirst-ich und that-sachlich klo- 
pfen, es hämmern ihr in der Brust- 

Plötzlitch ging es wie ein eleiirischer 
Schlag-durch Pier-re, Hunde nnd Men- 

gle selbst der Schlitten bekam einen 
n « 

Eint-as Röthliches schimmerie am 
Rande des Schi-lfes. es bewegäe sich 
vorwärts-, zuckie zuriick, hackte sich nnd 
schlich um den Weiher, scharf asirf der 
Grenze zrsischen Kieisz um Muster- 
seid-. 

Sobald der Fuchs zvslt genug vorn 

Röhricht entfernt war, nm abgeschnit- 
;en werde-n n können. schwang der 
Obemmtnsa die Jagdvcitsckx, daß es 
wie ein Flinsesnschusz wallte 

.,Hesz!« brüllte er mit s:inerSienior-- 
stimme, und aus dieses Alarmsignal 
flog-In alle fünf Hunde zugleich vom 

Strick, sanften vom Schiitien und wa- 
ren sofort in essender Jagd die-m flie- 
benden Fuchs ans Ver Fährie. Unmit- 
telbar zur seit-Irr Minnne war ’rer 

gleiche Peitschenknall nnd das gleiche 
,.H-eh! hiesi« hinter dem Weidenfirauch 
er:-önt nnd auch von- dart jagtin fünf 
Hund-e dem 

— nach 
Die beiden litten fokgisen der tol- 

Len Jagd lot-dein tm Karrierr. Jetzt 
mußte sich Hede wirklich mit W 
Händen festhalten denn Hören- und 
Sehen vergan ishr von der rasendm 

ei 
Mit idem Großvater war die Jagd 

pafsion hurchgsxangem hinrernisse 
grob ed nicht, der Schlitten flog wie ein 
Merball über Ernst-ringen durch 
Löcher nnid Gesinn. Oft stand et crus- 
recht mit sirqssen Zügeln, um Vi, Jagd 
besser zu verfolgen, schwang die Hen- 
xeitsche und donnert-e se"n »H-«l3 Mk« 
August war nicht minder hitzig nnd 
beide schrien sum die Weile- »Unsere 
Hnnte sind vorn! Nee, nee! dai is ja 
krer gelbe vorn Wusterseld:r, der hiai 
l,-dll’sche Couvage!« 

»Verflerchi! wenn der Köier uns vor-, 
lomänti Wahrhasi’gen Goii!« zeierie 
der Obexumtnrann Den wer-M ich mir 
lang-en —- Kietzrtrer Terrain « das 
ist ja Kiietirtver Terrain! Hab’ ichihn 
roch mal akszsrsaßti Vertlagen thu ich 
Ixen Wirt-Vieh --—« ten Räuber —- -——-« 

Habe «zir:er.e, der Schnee ixog in 
! Woiten iiLIrr sie hin, in «hr Gesicht, in 
Idie Augen« sie war blind und sckiminr 
» beliq unt) d:r Akt-Un verginn ishr. 
« Immer :oller, immer wilder wurde 
Jsxise Jaadx die Pier-be lernen zumeiIen 
This an dxn Bauch Ln den Schatte arbei- 

; isten sich-wieder heraus und rasten wei- 
I :«cr. August zappeite förmlich. 
) »Aus-ist« feste —- du gexvinnit noch!« 
l jubelte der alt-: Herr, »t;.ukrab,! unsere 
Bart-: is vorneweg —- txurrah jetzt —« 

Jn diesem Ausgenbliet got- es einen 
furchtbaren Stock-L Hedr hatte-das Gir- 
nih1, ais beschriebe sie einen Besten 
Durch "t:i Luft, und Dann siet fi- in et- 
rciassWs:«Ick-:s, Kalt-ris. Als sie Zins müh- 
sam aus« Decken untd Fnßtckschen her- 
cukwiihslte sah sie den Großvater vor 

sich imSchnee sitzen- neben Idem umge- 
morfenen Schkittrm und August lng 
platt wie ein Frosch auf der anderen 
Seite. 

»Dann-erschuf — ida fiegen wir im 
Graben!« sagte der Qberanithnn 

»Se haben ihn, se hnitsn ihn der- 

tvisscßtt drnnnien Ebzks Maori« schrie 
August pustenb uns schno«tben&#39;o, «aber 
wat unser Schlitten is, der IS torz 
ursd tleen!« 

Jetzt knirschte und stainpsie es durch 
den Schme daher. 

»Gut-en Adern-, here Ober-anri- 
inann,« ries Hansts kJelleStimme, 
Meine-i Mai-hear gslfsdbtt Sehen Sie, 
wozu ein treuer Nach-bar gut ist« Ntu 
trinkt-ten Sie nur in meinen Schlitten! 
Was seh« ich? wa» das gnädige 
Fviiuleini?« 

»Sie Wilh-eh Sie Wilddieb!« 
brummte her alt-e Herr, »m. heut« 
muß ich schon gute Miene mache-it Da 
nehmen Se man vie hebe mit in Ihre 
samt-. M Iroh sein« das Kind un- 

terzubringen — sonst ering Ihnen die 
Sache nicht so durchs Ich muß August 
helfen, den « itten nach Hause brin- 
nen, alleine t der nicht zurecht 
mit hin-de mit- erde.« 

Nach wenigen ·nu-·ten saß hän- 
tvarm sing-packt neben han- M, 
im seinen Kutscher intt den gut-en u 

gis-h nach Hause schickte. U wie sie 
M nsatn Uuoch die Wien-er 

in spie sin n edinwänfuhxen und 
babd sinnig Wlungen Dein am her- 
ien sahen· sand hebe, daß eine Fuchs- 
hest wirklich-US Minis- Ists-Mem 
ans Ixser Welt sei. 

&#39; 

neu 3«MM«MH Sen 
sei en· sie Wissen w on- Ins-IX 
iumnnivchme ist-i i « 

Betst »O,ich , Dis Ge- 
pißhe , M zwei r r ei Männer 
m nnj v ebt sind, ist noch seligen« 

f--fäs"s; ask-. muri-i- 
Frsan Max-ice Z. hatte ihre Tochter 

glscklich unter bie dar-be gebt-acht —- 

tvch nein, gar-s soX weit war es noch 
nicht, aber es tout-bereits der Tagder 
Wt glitcklickz ins-the- n. 

Der Bräutigam hatte ich bereits 
ei asrtnden und in jener Stimmung. 
in r man nicht weiß, murren vor 
Gliick hin soll, im Empfang-Zimmer 
seiner Schwiegereltern Platz genom- 
men, dean seine Braut niar nochnicht 
ganz mitbet- Toilette fertig — wie 
wäre essauch anders möglichi 

»So, lieber Kuri,« so hatte die 
Schwegertnuttet ihn angeredet, »in-n 
nimm lzier noch ein wen-in Platz. Anna 
wir-d Lief-eh erscheinen -Vu kannst ja 
ein wenig in Schiller Göttern fest m 

diesem Augenblick bist Du doch fest-ens- 
salls iin poeikscher Stimmmtxd nicht 
wahr?« 

»Danle, liebe Manm," war die Ant- 
wort, »ich werde versuche-« sür die Ge- 
fühle, biegnich durchsluthem passenden 
poetsischrn Ausdruck zu suchen, Du 
weißt ja, Schiller war von jeher mein 
Liebling.« 

III-Srna entschwand um noch Msenbe 
Hand an die Teilst-te ilzser Tozlter Zu 
lagen. —- Niach »ein Paar Ausgen- 
blicken«, eim Betrage von anderthalb 
Stunden war das Brannter aliictlich 
angelleidei und nun ging es zum 
Stande-samt 

Die Sckjsvieigenmuiter liess Zurück. 
Als sie sich in Das Empfangszimmer 
begab, sckb sie dort noch den Schiller 
aufgeschlagen liegen. »Nun will ich 
doch einmal sehen, ob der gute Mann 
den rkziztäaan partian Aus-Wurf siir 
seine Gefühle gis-fanden —- «drr süße 
Mensch, wie wird er meine Tochter eins 
den «an tragen« —- ste ging zum 
Tis- , nahm das Buch in die Hand 
um prallte entsetzt zurück, trag aufge- 
schhgene Gckdicht bexitelt sich —- »Der 
Kampf mit dem Des-schmi( 
W 

Ja die Falle kennst-. 
Als der General v. Wahl Gouver- 

naur von Kiew war, erhielt er eines 
Tag-es den Besuch einer armen Frau, 
der Wittwe eines Polizei-Beamten: 
Schon seit langer Zeit hatte sie am die 
ihr zustehen-re Pension nachzrssucht,kvoch 
txt Polizei-Minister, an tenssie sich ge- 
wendet, wies sie stets in iokesstet Weise 
ab. Da lam- sie sdfläesaxichs zu dem 
Gauner-neue und tlagtetiesem ihr Leid. 
»Staat- Sie sich, und schreiben Sie 
Ihre Sache ausf,« sagte der General, 
nachts-im er dieIrau gehört, und deu- 
tete aus einen Schwibka itternld 
nalhm die Frau Platz nnd schrieb wach 
idem Diltat des Genetais ein-: lange 
BitsischrisL »Sei Jetzt adressieen Sie 
»das Schrei-den« und werten Sie im 
Neben-zimn:er.« Einige Minuien spijter 
wurde okse zyrau Miene-r r,«eremgruscuz 
der General überreichte .l,r ein versie- 

qel eo Schreiben mtd sum ,«Vringen 
te raesen Brief dem Polizei meister; 

ost- öffnen Sie ishn nicht nnd Inmitten 
Sie zu m:r,soZ)-11d Eise Antwort ha- Ilsen!&#39;« Am EnLe Der nächsttn Woche 

ertscnjcsrr dieszlrau wieder im Palaste, 
koch- d ersmal in sröljliQforStfmmunM 
! hre Mnisiosn .oar kindillJgt morden, 
sund sie versicherte d-. n Gouv-erneut 
ishres herzllxtpsten Dante Z. »Sie bonu- 

schen mir nicht zu danken, denn ich hab-, 
nur meine Pfli clzt gethan!« erklärte rer 

General, Fuss schrieb sosort folgende 
Ortdre aus: »Der Po;: zeirnetster von 

Asixw ist sofort oon seinem Post-en zu 
ssntlxeben urld kroch Stöher zu schicken. 
Grund: well er ein Geswch beoälligt 
hat, für dessen Gewährung er fünfzig 
wael annahm-" Der Generol oon 

Wudl habe nämlich dein Briese Idee 
Witriroe an den Volkziimesster eine 
Bontnote in diesem Betrage besgelogh 

»- 

somit-made. 
Ein-e Etgentbiienlichkeit der westsälis 

schen Stall-r Sätvelni strd ihre b: Eben 
Polizesthunde Elne Vorstellung dieser 
betden bund-e fand ocr e ndgen Togon 
wdedas»Schw.Tgtbl."n1-rl:et, in Büs- 
seldors ror ern-r groß-: n Anzahl rosn 

Polizei- Jnsptttoren aus allen Tlxerlen 
Deutschlands sowte P lizeb Verwal- 
tern größerer nnd klein-: rer Gemeint-en 
sdatt »Gs.1r", eine deutsche Dogge 
wurde zuerst Jottgoslihrn Er sucht-.- aus 
Befehl Winkel urlo Gassen ab und 
wurde sodann ans sesin Ver-halten ak- 

prüst bei einem Angrisf aus einen Ve- 
amten. Ein Mann schlung einem 
Stock wach dem Schwetmer Beamten-. 
Cäsar entriß ihm zunäckjst wen Stock, 
biß diesen in zwei Stücke, sprang dann 
den Angwiser an, wobei er ihn in den 
Arm knlss. Als wer Mann flüchtete, 
swuede er von dem Hunde mit wenigen 
Sprüngen erreicht und in einer We 
gestellt, aus Eier es den Ennoeichen 
mslyr got-. Cäsar Mos, ohneden 
Mann onst-Fressen, bet ihm. Als der 
Sehn-linke Beamte ihm liefert-L den 
Mann tin der Orte sest erholt-en blieb 
lder hund« allein on ers-seinem Post sten. 

ais als alle Beamten einschließlich der 
S velrner sich ans längere Zelt ent- 
Lernt hatten. Die Probe ist also vor- 

Zügltch gelten-gen- Dee Alt-ME- Tet- 
KoroC der bisher noch nicht dres- 

sitt lF , wurde nur »als Nasiehund vor- 
gest-It «·«»» 
W 

Usse Weisen 
«· &#39;«·" 
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